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Kindertagesbetreuung – Finanzierung – Vorbereitung der neuen Struktur 

hier: Beginn eines gemeinsamen Verfahrens zur Erreichung eines Gesamtkonzepts eines neuen 

Kindertagesbetreuungsgesetzes 

  

 

 

Sehr geehrte Frau Ministerpräsidentin, 

sehr geehrte Frau Ministerin, 

sehr geehrte Herren Fraktionsvorsitzenden, 

 

 

die Landtagsfraktionen von SPD und Bündnis 90 / Die Grünen hatten sich vorgenommen, bis zum 

Ende der aktuellen Wahlperiode Eckpunkte für ein neues Gesetz zur Finanzierung der Tageseinrich-

tungen für Kinder mit den kommunalen Spitzenverbänden zu vereinbaren. Ein erster Vorschlag der 

kommunalen Spitzenverbände zu solchen Eckpunkten liegt seit September 2016 vor. Die beabsich-

tigte Vereinbarung ist nicht zustande gekommen. Gespräche hierzu fanden bislang ausschließlich 

zwischen uns als den verantwortlichen Trägergruppen der kommunalen Seite, den Kirchen und der 

Freien Wohlfahrtspflege statt. 

 

In Presseveröffentlichungen entsteht bedauerlicherweise zurzeit der unzutreffende Eindruck, dass 

Verhandlungen zwischen dem Land und uns stattgefunden hätten. Außerdem wird angedeutet, eine 

Einigung sei erzielt worden, die u.a. die Punkte „Elternbeitragsfreiheit“ und „flexiblere Öffnungs-

zeiten“ betreffe. 

 

Vor diesem Hintergrund schlagen wir vor, den inhaltlichen Austausch zur notwendigen Finanzie-

rungsreform nach der Landtagswahl zeitnah wiederaufzunehmen. Alle mit der Finanzierungsstruktur 

zusammenhängenden Fragestellungen sollten in qualitativer Auseinandersetzung auch zwischen 

Ihnen und uns geführt werden. Um die angestrebte, tragfähige Reform vorzubereiten, die eine be-

lastbare Antwort zu allen aufgezeigten Punkten bietet, sollte das Ergebnis das Gesamtkonzept eines 

neuen Gesetzes sein. Eine Auskopplung und breite öffentliche Thematisierung einzelner Aspekte  
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ohne diesen Hintergrund läuft dem unserer Auffassung nach entgegen. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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des Städtetages Nordrhein-Westfalen des Landkreistages Nordrhein-Westfalen 
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